
In dem, was Allah erschafft, gibt es keine Disharmonie. Alles ist präzi-

se, harmonisch und perfekt erschaffen.

Er ist der Erhabene und Hohe! Er hat kein Bedürfnis nach Seinen Ge-

schöpfen, aber Seine Geschöpfe brauchen Ihn dringend!

Der Erhabene Allah hat gesagt: „Sprich: ‘Wer versorgt euch vom Him-

mel her und aus der Erde? Oder wer ist es, der Gewalt über die Ohren 

und die Augen hat? Und wer bringt das Lebendige aus dem Toten hervor 

und das Tote aus dem Lebendigen? Und wer sorgt für alle Dinge?‘ Sie 

werden sagen: ‘Allah‘. So sprich: ‘Wollt ihr Ihn denn nicht fürchten?‘“ 

(Yunus, 31)

Er hat ebenfalls gesagt: „Seid ihr es, die es wachsen lassen, oder las-

sen Wir es wachsen? Wollten Wir, könnten Wir es in brüchiges Zeug 

verwandeln; dann würdet ihr nicht aufhören, euch zu beklagen: ‘Wir 

sind zugrunde gerichtet! Nein, wir sind beraubt.‘ Habt ihr das Wasser 

betrachtet, das ihr trinkt? Seid ihr es, die es aus den Wolken niedersen-

den, oder sind Wir es, die es niedersenden? Wollten Wir, könnten Wir 

es bittersalzig machen. Warum also dankt ihr (Mir) nicht? Habt ihr das 

Feuer betrachtet, das ihr entzündet? Seid ihr es, die den Baum dazu her-

vorbrachten, oder sind Wir dessen Urheber? Wir haben das (Feuer) zur 

Ermahnung (vor der Hölle) erschaffen und zum Nutzen für die Wanderer 

durch die Wildnisse. Darum preise den Namen deines Allmächtigen 

Herrn.“ (Al-Waqi’a, 58 - 62)

Denke über die Beweise Allahs nach, die sich überall um dich herum befin-

den! Denke nach, und es wird dir ganz klar sein, dass Allah der Erhabene 

und dein Herrscher und Schöpfer ist.

Ebenfalls musst du wissen, dass dich der Erhabene Allah nicht ohne Zweck 

erschaffen hat. Er hat dir gegenüber Rechte. Er verlangt von dir, dass du sie 

kennst und in der Praxis respektierst!

Der Erhabene Allah hat gesagt: Den Menschen ist die Zeit ihrer Abrechnung 

nahe gerückt; und doch wenden sie sich in Achtlosigkeit ab. (Al-Anbiya’, 1)

Am Ende wollen wir erwähnen, dass es eine Sünde ist, die-

ses Flugblatt an einen unreinen Ort zu werfen, da hier einige 

der Namen Allahs und einige Seiner Verse erwähnt werden. 

Deshalb – schenke es lieber einer anderen Person!

Unser Herr ist Allah
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U N S E R  H E R R  I S T  A L L A H

Liebe Leserin und lieber Leser,
hast du dich jemals gefragt, was es für eine Kraft ist, die Millionen von 

Muslimen auf dieser Welt dazu bewegt, sich unermüdlich fünfmal am Tag 

ehrfurchtsvoll in ihren Gebeten an Allah zu wenden? Woher kommt ihr 

starker Wille, dass sie einen ganzen Monat im Jahr, in der Zeitspanne, die 

durch das Licht des Tages erhellt wird, auf Essen und Trinken verzichten? 

Warum spenden sie den Überschuss ihres Vermögens, oder warum eilen 

sie fröhlich, um nach jahrelangem Sparen ihren letzten Cent auszugeben, 

um die Wallfahrt zum heiligen Haus in Mekka machen?

Du musst wissen, dass sich die Kraft der Gläubigen in ihrem festen Glau-

ben an Allah gründet... Und, hast du den Erhabenen Allah erkannt?

ERKENNTNIS

Der beste Weg zur Erkenntnis Allahs ist das Nachdenken über die Schöp-

fung Allahs. Je mehr der Mensch über Seine Schöpfung, ihre Geheimnisse 

und Weisheiten erfährt, desto mehr erhöht sich sein Glaube, dass Allah 

existiert. Von daher treibt der Islam besonders zum Nachdenken und Ler-

nen an.

Der Erhabene Allah hat gesagt: „Haben sie denn nicht das Reich der Him-

mel und der Erde betrachtet und alle Dinge, die Allah geschaffen hat...“ 

(Al-A’raf, 185)

Der menschliche Verstand kann zu der Erkenntnis kommen, dass es nicht zu 

leugnen ist, dass es ein Erhabenes Wesen gibt - Den Erhabenen Schöpfer. 

Wenn er sich die Geschöpfe anschaut, dann wird dem Menschen ganz klar, 

dass nichts versehentlich, einfach so, entstehen konnte, sondern dass alles 

seinen „HERSTELLER“ hat.

Vor langer Zeit hat ein Beduine gesagt: „Wenn der Viehmist auf das Kamel 

und die Spur auf seine Bewegungsrichtung hinweist, weisen denn dann die 

Erde, auf der Hügel verteilt sind und die Himmel, die mit Sternkonstellatio-

nen geschmückt sind, nicht auf den Barmherzigen und auf Denjenigen, Der 

von allem Wissen hat, hin?!“

Es ist unmöglich, dass etwas einfach nur so von alleine entstehen kann, wie 

die Irrenden die Entstehung der Welt erklären. Es ist unmöglich, dass das 

„NICHTSEIN“ etwas macht, weil es gar nicht existiert!

Ein kluger Mensch versteht, dass es kein Buch ohne Autor gibt, kein Haus 

ohne Baumeister, keine Milch ohne Kuh, keinen Apfel ohne Baum... In allen 

Beispielen sind Menschen, Tiere oder Pflanzen die Erzeuger. Aber wenn wir 

uns die Geschöpfe Allahs betrachten, von denen wir umgeben sind, wie 

die Hügel, die Berge, die Flüsse, die Himmel, die Sterne... Als vernünftige 

Menschen kommen wir zu der Schlussfolgerung, dass auch die große Zahl 

der Himmelskörper nicht einfach so, durch Zufall, entstehen konnte. Auch 

sie hat jemand erschaffen! Waren das Menschen, Tiere oder Pflanzen?

Dieser Jemand ist natürlich unermesslich stärker, intellektueller und fähiger 

als der Mensch, besonders wenn wir uns der Tatsache bewusst 

sind, dass Er diesen Rang in Himmel und Erde in der voll-

kommensten Art und Weise erhält.

Der Erhabene Allah hat gesagt: „Wahrlich, im Er-

schaffen der Himmel und der Erde und im Wech-

sel von Nacht und Tag und in den Schiffen, die 

im Meer fahren mit dem, was den Menschen 

nützt, und in dem, was Allah vom Himmel 

an Wasser herniedersandte - und Er gab 

der Erde damit Leben, nachdem sie tot war 

und ließ auf ihr allerlei Getier sich ausbrei-

ten - und im Wechsel der Winde und den 

dienstbaren Wolken zwischen Himmel und 

Erde, (in all dem) sind Zeichen für Leute, die 

begreifen.“ (Al-Baqara, 164)

Vielleicht ist es dem Vernünftigen genug, dass 

er über seinen Organismus, z.B. über seine Au-

gen nachdenkt... Wer ist Der, Der sie mit Weisheit 

erschuf und an den am besten geeigneten Ort im Leib 

setzte? Wer ist Der, der sie mit leichten und weichen 

Augenlidern, Augenbrauen und Wimpern in 

Weisheit dekorierte? Wer hat sie, als sie sich 

aus dem Samentropfen in deinem Körper in der 

Dunkelheit der Gebärmutter deiner Mutter formier-

ten, über das Licht informiert, das nach deiner Geburt 

auf sie wartete und sie die modernsten wissenschaftlichen 

Leistungen der Gesetze des Lichts gelehrt? Wer hat sie erschaffen, da-

mit sie eine Farbe haben; blau, braun, grün... Konnten sie alleine, aus 

nichts, erschaffen werden? Sind sie ohne Zweck erschaffen?

Der Erhabene Allah hat gesagt: „Und in eurer Erschaffung und all den 

Geschöpfen, die Er (über die Erde) verbreitet hat, sind Zeichen für Leute, 

die einen festen Glauben haben. Und in dem Wechsel von Nacht und 

Tag und in dem, was Allah vom Himmel an Versorgung niedersendet, 

wodurch Er die Erde nach ihrem Tod neu belebt, und in dem Wechsel 

der Winde sind Zeichen für Leute, die Verstand besitzen. Dies sind die 

Verse Allahs, die Wir dir in Wahrheit verlesen. An welche Verkündi-

gung wollen sie denn nach Allah und Seinen Versen (sonst) glauben?“  

(Al-Ghathiya, 3 - 6)

Dies alles weist deutlich darauf hin, dass es ein ERHABENES WESEN 

gibt, das wir als Muslime Allah nennen.

Allah ist der Herr und der Schöpfer der Welten. Er ist 

ein Einziger, und Ihm ebenbürtig ist keiner! Er hat 

den Menschen aus einem gewöhnlichen Sa-

mentropfen erschaffen und ihm ein Gesicht, 

wie Er es wollte, geschenkt.

Der Erhabene hat gesagt: „Habt ihr 

betrachtet, was euch an Sperma ent-

fließt? Erschafft ihr es oder sind Wir 

die Schöpfer? Wir haben für euch den 

Tod verordnet, und Wir sind nicht un-

fähig dazu, an eurer Stelle andere wie 

euch hervorzubringen und euch in ei-

nen Zustand zu versetzen, den ihr nicht 

kennt. Und ihr kennt doch gewiß die ers-

te Schöpfung. Warum also wollt ihr euch 

nicht besinnen?“ (Al-Waqia, 58 - 62)


